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Der AQUALOG-Verlag wurde 1995 gegrün-
det, um eine weltweite Marktlücke zu
schließen. Es gab weder wissenschaftliche
noch populäre Bücher, die die Bestimmung
von lebenden Fischen anhand eines ein-
zigen Nachschlagewerkes ermöglichten.Der
internationale Zierfischhandel benötigt
jedoch eine zuverlässige Kommunikations-
grundlage, die den Informationsfluss in der
Kette Exporteur-Importeur-Großhandel-
Einzelhandel-Aquarianer garantiert.

Da es aufgrund der riesigen Artenzahlen bei
Fischen (es gibt derzeit etwa 29.700 wissen-
schaftlich anerkannte Fischarten; realistische
Schätzungen gehen davon aus, dass bislang
höchstens ein Drittel der existierenden Arten
wissenschaftlich erfasst sind) unmöglich ist,
alle in einem einzigen Band zu erfassen, hat
AQUALOG beschlossen,sie in einzelne Grup-
pen, wie sie von Wissenschaft, Handel und
Aquarianern schon lange unterschieden
wurden, zu unterteilen. Jeder AQUALOG Be-
stimmungsband enthält sämtliche zum Zeit-
punkt der Drucklegung bekannten Arten,
Formen, Varianten und Zuchtformen der
jeweiligen Gruppen, sowie alle bis dahin
bekannt gewordenen unbeschriebenen Ar-
ten. Ein Beispiel: Der Band über die Mbunas,
eine Gruppe felsenbewohnender Buntbar-
sche aus dem Malawisee in Ostafrikas, die zu
den weltweit beliebtesten Aquarienfischen

H I E R E R H A L T E N S I E D I E A Q U A L O G n e w s

gehören.Wissenschaftlich werden 108 Arten
unterschieden. Im AQUALOG werden 737
Phänotypen (also äußerlich unterschiedlich
aussehende Fische) unterschieden und auf
über 1.400 Farbfotos international aner-
kannter Fischfotografen abgebildet, um sie
bestimmbar zu machen.

Trotz dieser weltweit bisher einzigartigen
und unübertroffenen Vollständigkeit wer-
den noch ständig neue Phänotypen ent-
deckt,neue Zuchtformen entwickelt etc..Um
die kostbaren Bildbände über lange Zeit
aktuell halten zu können, wurden daher im
hinteren Teil aller Bestimmungsbücher freie
Seiten belassen. Hier lassen sich selbst-
klebende Ergänzungsbilder einfügen, auf
denen solche Neu-Entdeckungen abgebil-
det sind. Die AQUALOGnews diente zunächst
der Publikation dieser Neuentdeckungen
und der Ergänzungsbilder. Sie erschien aus
diesem Grund anfangs auch bilingual
Deutsch-Englisch, da die Bücher und somit
auch die AQUALOGnews weltweit vertrieben
werden.

Die redaktionelle Bewältigung der Aufgabe,
ständig über alle Neu-Entdeckungen im
Bereich der Fische informiert zu sein und
auch noch hervorragendes Bildmaterial der
Neu-Entdeckungen zur Publikation zur
Verfügung zu haben, ist nur möglich durch

engste und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit allen Spezialisten für Fische welt-
weit.Diese rekrutieren sich aus Wissenschaft-
lern, Aquarianern und auch Kollegen der
schreibenden Zunft anderer Verlage. Zudem
arbeitet AQUALOG sehr eng mit dem welt-
weit größten Zierfisch-Importeur (Aquarium
Glaser, Rodgau) zusammen.

Hierbei werden ständig wissenschaftlich
oder vivaristisch neue Fischformen entdeckt,
auch von solchen Gruppen,für die noch kein
Bestimmungsband existiert. Alle diese Neu-
endeckungen werden sechs mal pro Jahr
dem Leser exklusiv in der AQUALOGnews
vorgestellt, die seit 1997 in einer vollständig
deutschsprachigen und einer vollständig
englischsprachigen Ausgabe erscheint. Seit
August 2003 betreut der Terraristik-Groß-
händler und Importeur Tropenparadies in
Oberhausen die aktuelle Sparte der immer
populärer werdenden Terrarientiere (Repti-
lien, Amphibien, landlebende Wirbellose).
Die Nachfrage nach immer mehr neuen und
exklusiven Fotos von Neuimporten auch in
dieser Sparte steigt stetig an.

Und  so wird nun 2x pro Jahr die News als
TERRALOGnews erscheinen, deren Inhalt
sich vorwiegend mit diesen Tieren beschäf-
tigt. Die übrigen 4 Ausgaben bleiben
AQUALOGnews.

Der AQUALOG Verlag und die AQUALOGnews
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Liebe Leser,

die Terraristik wird imer beliebter. In fast jedem Zoofachgeschäft findet man heute ein großes Angebot an Terrarientieren der
verschiedensten Art.Diesem Trend haben wir Rechnung getragen und nun haben Sie es in den Händen: das erste Heft mit

Schwerpunkt Terraristik, die TERRALOGnews.Für die Aquarianer unter Ihnen haben wir aber auch einen Leckerbissen, nämlich
einen Artikel über Raubsalmler des Amazonas.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihr TERRALOGnews-Team.

Titelbild: Chelus fimbriatus.
Photo: F. Schäfer

für die deutsche Ausgabe                   die englische Ausgabe             ab Ausgabe Nr.

Ich abonniere hiermit 6 Ergänzungsbögen mit je 8 selbstklebenden Bildern neuentdeckter Fische plus die Zeitschrift
AQUALOGnews zum Preis von € 19.80 (außerhalb Deutschlands € 31.80) inkl. Porto und Verpackung.

Name

Anschrift

Land/PLZ/ Wohnort

Ich möchte folgendermaßen bezahlen:

Bankeinzug (ausschließlich innerhalb Deutschlands möglich!):

Konto-Nr. Bankleitzahl

bei Kreditinstitut

Visa Eurocard/Mastercard

Kartennummer gültig bis

Name des Konto-/Karteninhabers (falls nicht identisch mit dem Namen des Abonnenten)

Datum/Unterschrift

Aqualog - Ergänzungsbogen & news � Abonnement

77

Für 6 Sammelpunkte aus verschiedenen Ausgaben
der news erhalten Sie vom Verlag ein tolles Buch!

Sam
m

elp
unkt 

No 77

"

"

Nutzen Sie Ihren Vorteil!
Die Ergänzungsbögen erscheinen 6 x im Jahr mit jeweils 8 selbstklebenden Bildern. Damit
bleiben Ihre Bildbände viele Jahre ”up-to-date” und Sie benötigen keine teure Neuauflage.

Ein Bogen mit 8 Bildern kostet € 2.50, bei Postversand € 3.50 (inkl. Porto & Verpackung).
Im Handel sind sie nicht immer erhältlich. Im Abonnement gibt es sie zum Treue-Preis von
€ 19.80 pro Jahr. Die top-aktuelle AQUALOGnews erhalten Sie druckfrisch und gratis dazu.

Aqualog Verlag
Liebigstraße 1, D-63110 Rodgau/Germany

fax: + 49 (0) 6106-644692  tel: +49 (0) 6106-690140    net: info@aqualog.de



Auch für den Zwerg-Feuerbauchmolch
muss das Aquarium absolut ausbruch-
sicher konstruiert sein.

Unter der völlig irreführenden Bezeich-
nung „Blind eel“ (= Blinder Aal) ist der
Schleichenlurch Typhlonectes natans aus
Kolumbien im Handel (Platz 3). Dieses
beinlose, lebendgebärende Amphib ver-
lässt niemals freiwillig das Wasser. Die
Tiere bringen lebendige Junge zur Welt.

Die Chinesische Rotbauchunke (Bombina
orientalis) belegt Platz 4 der TopTen. Im
Gegensatz zu den zuvor genannten Arten
ist für die drollige Unke ein Landteil (dabei
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T O P T E N

Top Ten: Wasserlebende Amphibien und Reptilien
Seit jeher sind Amphibien- und Reptilienarten, deren Leben sich gänzlich oder zum allergrößten Teil im Wasser
abspielt, besonders beliebte Pfleglinge.Viele Aquarianer begannen mit ihnen schon ihre Terrarianer-Laufbahn.
Aquarium Glaser, Rodgau, stellte uns die TopTen der beliebtesten Arten zur Verfügung.

Auf Platz 1 findet sich Hymenochirus
boettgeri, der Zwerg-Krallenfrosch. Tat-
sächlich sind die Unterwasser-Clowns
ideale Pfleglinge. Sie sind anspruchslos,
kleinwüchsig, friedlich, tagaktiv und
zeigen ein interessantes Verhalten.Zwerg-
Krallenfrösche werden sowohl als Wild-
fang aus Nigeria wie auch als Nachzucht
aus Hongkong oder Europa angeboten.
Aquarien ab 40 x 20 x 20 cm sind für die
Pflege und Zucht gut geeignet.Man bietet
diesen Tierchen gut bepflanzte Becken,
die absolut ausbruchsicher abgedeckt
sein müssen.

Ein Molch aus Hongkong belegt Platz 2
unserer TopTen. Cynops orientalis, der
Zwerg-Feuerbauchmolch. Er gehört zu
den am besten für die Pflege und Zucht im
Zimmeraquarium geeigneten Arten, da er
- ganz im Gegensatz zu den meisten an-
deren Molcharten - gut an höhere Tem-
peraturen über 20°C angepasst ist.Nahezu
ausnahmlos alle anderen Molcharten
verlassen bei Tempertauren über 20°C das
Wasser und gehen zum Landleben über.

darf es sich durchaus auch um ein Stück
auf der Wasseroberfläche schwimmende
Korkrinde handeln) obligatorisch notwen-
dig. Die Unke braucht lebende Landinsek-
ten als Futter,sonst ist sie sehr anspruchlos
und auch von Anfängern leicht zu pflegen
und zu züchten.

Ein weiterer Frosch aus der Gruppe der
Zungenlosen ist auf Platz 5 zu finden: die
Große Wabenkröte, Pipa pipa. Im Ge-
gensatz zum Zwerg-Krallenfrosch ist sie
aber anspruchsvoller in der Pflege und
sollte besser erfahrenen Pflegern vorbe-
halten bleiben.

T O P  T E N
Zwerg-Krallenfrosch
Hymenochirus boettgeri

1

Zwerg-Feuerbauchmolch
Cynops orientalis

2

Schwimmwühle
Typhlonectes natans

3

Chinesische Rotbauchunke
Bombina orientalis

4

Große Wabenkröte
Pipa pipa

5

Mata Mata
Chelus fimbriatus

6

Schmuckschildkröte
Trachemys spp.

7

Indischer Krokodilmolch
Tylototriton verrucosus

8

Rauhäutiger Wassermolch
Taricha granulosa

9

Axolotl
Ambystoma mexicanum

10

1

2
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Platz 6 belegt das erste Reptil dieser
TopTen, die Fransenschildkröte oder Mata
Mata (Chelus fimbriatus). Diese fisch-
fressende, rund 50 cm lang werdende
Schildkröte verlässt das Wasser nur zur
Eiablage.

Ganz anders verhalten sich da die
Schmuckschildkröten, die Platz 7 belegen.
Einige Arten sind als Jungtier aus Farm-
nachzuchten regelmäßig erhältlich, stell-
vertretend sei hier die Gelbwange,

Trachemys scripta scripta genannt. Diese
Arten brauchen immer ein absolut
trockenes Landteil, wo sie sich sonnen.
Leider bedenken nur wenige Käufer, dass
aus den niedlichen Babies immer min-
destens 30 cm lange (viele auch größer)
und sehr bewegungshungrige Schild-
kröten werden, die dann oft mit
schlimmen Folgen für die Umwelt einfach
ausgesetzt werden.

Auf Platz 8 befindet sich der aus Indien
und Burma importierte Tylototriton verru-
cosus. Lesen Sie mehr über die Krokodil-
molche auf Seite 20 dieser Terralognews.

Ein Molch aus Nordamerika belegt Platz 9
dieser TopTen. Taricha granulosa fällt
durch seine leuchtend orangene Färbung
auf. Wie so oft im Tierreich ist das eine
Warnfärbung, die Molche verfügen über
ein starkes Hautgift, das Fressfeinden
schlecht bekommt. Für den Pfleger
besteht freilich keine Gefahr, nur sollte
man sich (aber das gilt schließlich
ausnahmslos für jegliche Tierpflege) gut
die Hände waschen,wenn man die Molche
einmal anfassen musste.

Platz 10 hält ein echter Klassiker unter den
Aquarientieren, der Axolotl (Ambystoma
mexicanum). In der Natur ist die Art so gut
wie ausgestorben, denn sie lebt nur in der
Lagune von Mexiko City, die entsetzlich
verschmutzt ist. Doch Abermillionen von
Tieren leben im Aquarium, leider meist
Zuchtformen oder Hybriden mit A.
tigrinum.

3 4

5 6

7

8

9

10
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R E P O R T

Von allen 23, vielleicht 24 Krokodilarten der Erde sind insgesamt mindestens 7 im Bestand sehr gefährdet und von
der endgültigen Ausrottung bedroht. Eine dieser Arten ist der Sunda-Gavial (Tomistoma schlegelii), ein riesiges,
dennoch für den Menschen ungefährliches und hinsichtlich seines Lebensraumes spezialisiertes Krokodil.Um diese
Krokodilart näher zu erforschen und gezielte Rettungs- und Schutzmaßnahmen zu erarbeiten, gründete die IUCN /
SSC Crocodile Spezialist Group (CSG) im Jahre 2003 die CSG Tomistoma Task Force (TTF), der etwa 12 Experten aus
allen Kontinenten angehören.

Der Sunda-Gavial

Das geheimnisvollste aller Krokodile braucht dringend Hilfe

von Ralf Sommerlad

omistomas (wie wir die Sunda-Gaviale

international nennen) leben heute in

weit verstreuten und meist kleinen Popula-

tionen in Sumatra, Borneo und (wohl verein-

zelt) Java sowie möglicherweise auf dem

Festland von Malaysia. In Thailand ist die Art

bereits ausgerottet, auch wenn gelegentlich

unbestätigte Berichte lokaler Gewährsleute

von der Sichtung einzelner Tiere sprechen.

Nach  Meinung der CSG- Experten wird der

Tomistoma schlegelii in der  Utairatch - Krokodilfarm  in der Nähe von Uthai Thani nördlich von Bangkok.. Photo: R. Sommerlad

weltweite Bestand wilder Tomistoma auf

unter 2.500 geschätzt. Dass Tomistoma schle-

gelii möglicherweise sogar die größte aller

rezenten Krokodilarten darstellt, darauf deu-

ten verschiedene Hinweise: So ist der größte

derzeit weltweit bekannte Krokodilschädel

ein Schädel von Tomistoma, der in der

Zoologischen Staatssammlung in München

aufbewahrt wird. Der Sunda-Gavial legt

unter allen rezenten Krokodilen die größten

Eier, aus denen wiederum die größten

Jungtiere schlüpfen und erreicht seine Ge-

schlechtsreife erst im Alter von ca. 20 Jahren.

Alle anderen Krokodilarten hingegen sind

weit früher fortpflanzungsfähig. In Men-

schenobhut sind männliche Tiere mit einer

Gesamtlänge von über 6 m bekannt.

Tomistoma schlegelii bewohnt in seinem Ver-

breitungsgebiet bevorzugt dichte und fast

unzugängliche Torf-Sumpfwälder, ein Le-

T
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bensraum, der durch vielfältige menschliche

Einflüsse aufs Höchste bedroht ist. Illegaler

Holzeinschlag (weil westliche Verbraucher

einen unstillbaren Hunger auf Tropenholz zu

haben scheinen) und Brandrodung zum

Zwecke der Landgewinnung sind die Haupt-

gründe für die Bedrohung dieser letzten

Refugien des geheimnisvollen Krokodils,

über dessen Verhalten im Freileben wir

aufgrund dieser zurückgezogenen Lebens-

weise so wenig wissen.

Möglichst genaue Kenntnisse der Ver-

haltensweisen und der Bedürfnisse von To-

mistoma sind aber unbedingt notwendig,

wollen wir dieses seltene Krokodil und die

anderen seltenen Tierarten,die den gleichen

Taschen von TTF-Mitgliedern und kein ein-

ziger Euro wurde für Verwaltungsarbeiten

verwendet. CSG-TTF garantiert, dass das ge-

samte gespendete Geld unmittelbar der

Forschung an Tomistoma und seinem Le-

bensraum und damit unmittelbar dem

Schutz dieser hochbedrohten Krokodilart zu

Gute kommt.

Im Gegensatz zu vielen Naturschutzorgani-

sationen, die sich der Zusammenarbeit mit

anderen leider verweigern, hat die CSG-TTF

diese Zusammenarbeit von Anfang an ge-

sucht und damit ermöglicht, dass ein reger

Gedankenaustausch in eine gezielte ge-

meinsame Aktion mündet. Dies hat insbe-

sondere „vor Ort", nämlich in den Ländern

des Verbreitungsgebietes, Ergebnisse ge-

zeigt: So beteiligte sich z.B. die Peoples,

Resources and Conservation Foundation an

den Forschungsarbeiten in West-Kaliman-

tan, mitfinanziert durch „National Geogra-

phic", US-amerikanische Zoos (leider halten

sich europäische, besonders aber deutsche

Zoos mit der Unterstützung derartiger Erhal-

tungsschutzmaßnahmen, die nicht auf eige-

ner Regie basieren, auffällig zurück) und

durch private Spenden.

Lebensraum bewohnen, vor dem endgül-

tigen Verschwinden bewahren. Die TTF-

Experten haben keinerlei Zweifel daran, dass

Tomistoma eine ähnlich wichtige Rolle inner-

halb seines Lebensraums spielt, wie andere

Krokodile dies in in ihren jeweiligen Lebens-

räumen tun. Die Erforschung unzugängli-

cher Lebensräume und Grundlagenfor-

schung an einem scheuen und zurückgezo-

gen lebenden Krokodil erfordert Zeit - und

Geld. TTF-Felduntersuchungen fanden be-

reits in Sumatra und West-Kalimantan sowie

Zentral-Kalimantan statt, alle diese Untersu-

chungen wurden durch Spendengelder be-

zahlt und von Experten ehrenamtlich durch-

geführt, kein einziger Euro floss dabei in die

Der größte bislang bekannte Krokodilschädel: Tomistoma schlegelii aus der Zoologischen Staatsammlung,
München. Photo: U. Schliewen
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Die Arbeiten in Zentral- Kalimantan unter-

stützten vor allem die Orang-Utan-Foun-

dation, aber auch die „Zoologische Gesell-

schaft für Arten-und Populationsschutz

(www.zgap.de)", die DGHT-AG Krokodile

(www.members.aol.com/ agkrokodile), das

Zoologische Museum und Forschungsinsti-

tut Alexander Koenig in Bonn mit seinem

angeschlossenen Förderverein. Wie so oft

hat auch der Internationale Reptilleder-Ver-

band mit Sitz in Offenbach geholfen, der viel

für den Schutz bedrohter Krokodilarten tut.

Aber auch hier wäre ohne privates Spenden-

geld die Durchführung der Forschungsar-

beiten nicht möglich gewesen.

Wir brauchen also Sie als engagierte Repti-

lienpfleger und Artenschützer, wollen wir

eines der seltensten Wirbeltiere der Erde für

die Nachwelt erhalten. Bitte vergessen Sie

nicht:Wer den Schutz von Tomistoma unter-

stützt, der hilft auch vielen anderen be-

drohten Tierarten wie dem Sumatra-Tiger,

dem Orang-Utan und den asiatischen Java-

und Sumatra-Nashörnern, die ihre Lebens-

räume ebenso mit Tomistoma teilen,wie vie-

le teilweise endemische Reptilien- und Am-

TRUTNAU, L. / SOMMERLAD, R.:
Krokodile - Biologie und Haltung,
Frankfurt am Main 2006, geb., 646 Seiten, 251
Farbabb., 164 SW-Abb. und 23 Karten.

ISBN 978-3930612963

98,00 €

Dieses Buch entstand unter Mitarbeit von
Daniele Schwarz (Abstammung und
Evolution der Krokodile), Karlheinz Fuchs (Die
Haut der Krokodile) und Hemmo Nickel, der
den aktuellen Stand der Krokodilsystematik
aufzeigt.

Trutnau und Sommerlad beschäftigen sich
schon lange mit dem Schutz (Tomistoma
Task Force z.B.), der Haltung und der Zucht
von Krokodilen, Kaimanen und Alligatoren.

phibienarten. Spenden bitten wir über die

Webseite www.tomistoma.org zu tätigen

(gesicherte Verbindung) oder an das Konto

der ZGAP,Kennwort:Tomistoma,Bankverbin-

dung und Spendenkonto: VBU Volksbank im

Unterland Konto:54 550 009 BLZ: 620 632 63

Kennwort: Tomistoma. Ihre Spende ist

steuerlich abzugsfähig.Bei Spenden bis 50 €

gilt die Buchungsbestätigung als Spenden-

quittung. Bei höheren Beträgen erhalten Sie

von der ZGAP eine Quit-

tung über den gespen-

deten Betrag. Außerdem

erhalten Spender von über

50 € eine persönliche Ur-

kunde über die Mitglied-

schaft bei den „Friends of

Tomistoma". Die ZGAP ist

als gemeinnütziger Verein

anerkannt (Steuernummer

84542212 / Finanzamt für

Körperschaften München).

Wir rechnen fest mit Ihrer

Hilfe.

Sunda-Gavial im Tierpark Berlin-Friedrichsfelde  Photo: F. Schäfer

Jugendliche Tomistoma. Photo: R. Sommerlad
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C R I T T E R S

In den 1950er Jahren flimmerte
”Der Schrecken vom Amazonas”
(Originaltitel: The creature from
the black Lagoon) über die
Kinoleinwände. Gruseln kann sich
das heutige Filmpublikum kaum
noch über diesen Trash-Klassiker
(Spaß macht es hingegen schon,
ihn anzuschauen!).Doch es gibt sie
wirklich, die Monster aus dem
Amazonas.....

Die wahren Monster aus dem Amazonas

Raubsalmler aus Peru und Venezuela

von Harald Jahn

rahiras, also Arten der Gattung Hoplias,

finden sich in ganz Südamerika. Diese

urtümlichen Raubfische verfügen über ein

schreckliches Scherengebiss, mit dem große

T
1

A k t u e l l e  I m p o r t e  a u s  a l l e r  We l t

w w w . a q u a r i u m g l a s e r. d e

Aus Peru:
Erythrinus erythrinus
Normalerweise haben Raubfische keine
bunten Farben. Dies ist die Ausnahme!

Aus Brasilien:
Hypancistrus sp.
Ein wunderbarer Saugwels aus dem Rio
Xingu, der in die Gruppe um L66 gehört.

Aus Europa (Nachzucht):
Notropis chrosomus
Die aquaristisch sicherlich spektakulär-
ste Neuentdeckung seit langem!

Aus dem Kongo:
Tetraodon mbu
Der größte und schönste aller Süßwas-
serkugelfische, jetzt in Top Qualität.

Aus dem Kongo:
Eugnathichthys macroterolepis
Ein Erstimport ist dieser hübsche Flos-
senfresser.

Aus Peru:
Nanostomus marginatus ”Purple”
So schön wie N. mortenthaleri, jedoch
vollkommen friedlich!

Aus Europa (Nachzucht):
Xenopus sp. ”Blue Leopard”
Ein mittelgroßer Krallenfrosch (6 cm)
mit toller Zeichnung!
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Exemplare (die größten werden gut einen

Meter lang) einem Menschen locker die

Hand abbeissen können. Glücklicherweise

greifen Trahiras nicht unprovoziert an. Da sie

über eine Hilfsatmung verfügen, die ihnen

erlaubt, auch atmosphärische Luft zu

veratmen, findet man oft noch riesige

Trahiras in winzigen Restwasserpfützen, die

sie buchstäblich leergefressen haben. Bild 1

zeigt einen seltenen Hoplias aus Venezuela,

dessen Artzugehörigkeit noch unklar ist.

Gefangene Hoplias können einem Men-

2 3

4

schen ganz schön zusetzen; für Menschen

harmlos sind hingegen die beiden anderen

Amazonas-Monster. Der Name ”Cynopota-

mus” bedeutet ”Flusshund”. Bissig sind die

Fische zwar, doch leben sie im Gegensatz zu

Hunden nicht im Rudel. Cynopotamus atra-

toensis (Bild 2 und 3) ist ein revierbildender

Räuber, der keine Artgenossen in seinem

Jagdgebiet duldet. Erspäht er

einen Beutefisch, so schießt der

rund 40 cm lang werdende

Salmler von unten auf sein Opfer

zu. Beim Aufreißen des Maules

entsteht ein Sog,der das unglückliche Beute-

tier unrettbar einfängt und im Maul ange-

kommen, machen nadelspitze Zähne das

Entkommen unmöglich.

Den Rekord in Sachen ”fiese Fangzähne”hält

jedoch das letzte Amazonas-Monster,das wir

Ihnen hier vorstellen wollen. Hydrolycus

tatauaia, so heißt dieser Salmler, der etwa 50

cm lang werden kann (Bilder 4 und 5).

”Hydrolycus” bedeutet ”Wasserwolf”. Doch

auch dieser Salmler jagt nicht im Rudel. An

der Spitze des Unterkiefers sitzen zwei

riesige ”Vampirzähne”, die im Oberkiefer in

Scheiden stecken. Nur so kann der Fisch das

Maul überhaupt schließen.Ein angegriffener

Futterfisch wird buchstäblich von den

Fangzähnen erdolcht und das zappelnde

Opfer so lange festgehalten, bis es ermüdet.

Dann erst lockert der Jäger seinen Biss,dreht

das Beutetier und verschlingt es Kopf voran.

5 Photos: F. Schäfer
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S N A K E S

Surinam ist die Heimat vieler beliebter Terrarientiere. Eine Übersicht gibt es in der Aqualognews 75, die kostenlos
unter www.aqualog.de einsehbar ist. Neben diesen gibt es aber auch selten eingeführte Arten, die zu erstehen eine
gewisse Portion Glück erfordert. Zwei Schlangen dieser Kategorie seien hier vorgestellt.

elicops cf.angulatus (LINNÉ, 1758)

Die Gattung Helicops umfasst derzeit 15

Arten. Die ungiftigen Schlangen sind (öko-

logiosch gesehen) typische Wassernattern,

die sich von Fischen und Fröschen ernähren.

Die prachtvoll gefärbte H. angulatus hat ein

riesiges Verbreitungsgebiet: Venezuela,

Kolumbien, Brasilien (Pará, Rondonia etc.),

Bolivien, Peru, Trinidad, Ekuador und

Französisch Guyana. Die Maximallänge liegt

um 80 cm. Helicops-Arten gelten als ovo-

vivipar, d.h., die Jungtiere schlüpfen in dem

Moment,in dem die Eier gelegt werden.Nor-

malerweise sind H. angulatus recht düster in

Brauntönen gefärbt, so dass die Identität der

jetzt aus Surinam vom Tropenparadies in

Oberhausen importierten Tiere nicht ganz

gesichert ist.

Schlangenraritäten aus Surinam
von Marcel Metzner

H

ibon nebulatus (LINNÉ,1758)

Ebenfalls 15 Arten umfasst die Gattung Sibon.

Diese Schneckennattern sind hochspezi-

alisierte Tiere, die sich ausschließlich von

Gehäuseschnecken ernähren. Mit ihren

langen Fangzähnen packen die Tiere ihre

schleimige Beute und ziehen sie aus dem

Gehäuse. Sibon-Arten sind ungiftig. Die Fort-

pflanzung erfolgt durch Eier,die Gelegegröße

beträgt 2-6. Diese Schneckennattern sind

nachtaktiv und leben auf Bäumen und

Büschen. Die Pflege im Terrarium erfolgt

daher am besten in einem etwas höheren

Behälter mit zahlreichen Ästen als Kletter-

gelegenheiten. Als nachtaktive Schlangen

stellen die Tiere nur geringe Ansprüche an

Heizung und Beleuchtung, jedoch muss

durch eine Temperaturabsenkung im Tag-

Nacht-Rhythmus für eine in der Nacht an-

steigende Luftfeuchte gesorgt werden.

S
Photos: F. Schäfer
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C R I T T E R S

Insekten sind die wahren Herren der Erde. Von
den derzeit bekannten rund 1.4 Millionen Tier-
arten sind 1 Million nur Käfer! Insekten haben
unzählige faszinierende Anpassungserschein-
ungen entwickelt.Mit Intelligenz sind sie nicht in
nennenswertem Maße ausgestattet, wenngleich
ihr Nervensystem natürlich leistungsfähiger als
der am höchsten entwickelte Computer ist.

Laufende Stöcke
von Moritz Gundlach

ie Riesen-Gespenstschrecke (Eurycan-

tha calcarata) ist bestens geeignet für

alle, die erste Erfahrungen in der Insekten-

pflege machen wollen.Sie ist groß (Weibchen

um 14.5 cm, Männchen um 12 cm), weit-

gehend harmlos (Männchen können mit den

Stacheln an den Hinterbeinen empfindlich

pieksen, giftig sind sie aber nicht) und mit

Brombeerlaub extrem einfach zu ernähren.

Die geselligen Tiere haben trotz ihrer Größe

nur geringe Platzansprüche,da sie sich wenig

bewegen. Wichtig sind für diese Gespenst-

schrecken, deren ursprüngliche Heimat in

Neu Guinea liegt, Versteckplätze in Form von

hohl liegender Rinde etc., denn sie sind - ein

weiterer Vorteil dieser Tiere - nachtaktiv. So

verschlafen sie den Tag, wenn der Pfleger auf

Arbeit ist und sind abends, wenn er oder sie

nach Hause kommt,fit.

Trotz ihrer tropischen Heimat hat sich gezeigt,

dass bei Unterbringung in normal beheizten

Räumen keine Zusatzheizung nötig ist. Die

Tiere haben jedoch einen erhöhten Wasser-

bedarf, weshalb es günstig ist, einen Wasser-

napf ins Becken zu stellen. Die Fortpflanzung

erfolgt durch Eier, die in Erde abgelegt wer-

den.Das Maximalalter liegt bei etwa 1 Jahr.

D

Photos: F. Schäfer
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F R O G G E R S

Knallrote Schönheiten
von Volker Ennenbach

Die sogenannten Wendehalsfrösche der Gattung Phrynomantis (im Handel
meist unter dem synonymen Gattungsnamen Phrynomerus) gehören zu
den buntesten Fröschen Afrikas. Auch wenn ihre Färbung oft als
Tarnfärbung interpretiert wird, verfügen sie über ein starkes Hautgift und
sprechen eine deutliche Körpersprache.......

Rödel, M. O.:
Herpetofauna of West Africa,
Vol.1: Amphibians of the West African Savanna
Frankfurt am Main 2000, 336 Seiten,
inkl. CD mit den Rufen von 24 Frosch-Arten.
100 Farbfotos, über 340 SW-Abb.
ISBN 978-3-930612-16-6,
vergriffen, nur noch antiquarisch erwerbbar.
Ein Standardwerk, das eine gewaltige Fülle
an Informationen über die Amphibien der
westafrikanischen Savannengebiete liefert.

Insekten bilden die Nahrung dieser Frösche.

Mancherorts sind es vorwiegend Ameisen,

im Terrarium akzeptieren sie gern kleine

Heimchen etc.. In der Natur lebt P. microps

häufig in Ameisenhaufen; möglich wird das

durch einen Duftstoff, den der Frosch

absondert und der die Ameisen vom Angriff

abhält. Andere Frösche werden hingegen

von den Ameisen sofort angegriffen und

getötet. Greifen größere Tiere P. microps an,

so wendet er einen besonderen Trick an: er

zeigt ihnen den Hintern, dessen Zeichnung

an die Augen eines wesentlich größeren

Tieres erinnert. Phrynomantis sind Regen-

laicher, die in temporären Tümpeln laichen.

Die in Schwärmen lebenden Kaulquappen

sind Filtrierer und schwimmen gerne in

Schwärmen. Die Metamorphose erfolgt

innerhalb von 40 Tagen, die Fröschchen sind

dann etwa 1 cm lang.

on den fünf bekannten Ar-

ten sind derzeit zwei im

Handel: Aus Ghana der „Tomaten-

rote Wendehalsfrosch“, P. microps,

und - als besondere Rarität - der

„Rote Wendehalsfrosch“, P. bifasci-

atus aus Tansania. P. microps ist

vorwiegend bodenbewohnend,

kann aber auch ganz gut klettern.

P. bifasciatus hingegen bevorzugt

luftigere Standorte und wird z.B.

oft in den Blattachseln von Bana-

nenstauden gefunden. Kleine

P. microps hat eine augenartige Zeichnung auf der
hinteren Körperhälfte.

P. bifasciatus klettert gerne.

Männchen von P. microps werden ca. 4.5 cm lang, Weibchen 6 cm. alle Photos: F. Schäfer

V
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Im Miozän, der ältesten Epoche der Jetztzeit, die vor ca. 23 Millionen Jahren
begann und vor etwa 5.3 Millionen Jahren endete, lebten diese seltsamen
Schwanzlurche auch in Europa.

Krokodilmolche   von Frank Schäfer

N E W T N E W S

eutzutage gibt es Vertreter der Gat-

tung Tylototriton nur in Asien. T.

shangjing ist die am häufigsten importierte

Art; sie kommt in in der chinesischen Provinz

H Yunnan vor. Für die Pflege gelten die Grund-

regeln der Molch- und Salamanderpflege:

Die Temperaturen dürfen 18°C dauerhaft

nicht überschreiten;auf peinliche Sauberkeit

ist zu achten. T. asperrimus ist rein landle-

bend, sogar die Eier werden an Land ab-

gelegt. Die Larven schlüpfen an Land und

werden vom Regen ins Wasser gespült. Die

Art vermittelt zwischen den Gattungen

Tylototriton und Echinotriton und kommt in

Südost-China vor. Auch Tylototriton kweicho-

wensis aus der chinesischen Provinz Kwei-

chou und T. shangjing leben außerhalb der

Fortpflanzungszeit an Land, setzen ihre Eier

jedoch normalerweise im Wasser ab.

Tylototriton kweichowensis

Tylototriton shangjing                                                                                      alle Photos: F. Teigler / Hippocampus-Bildarchiv

Tylototriton asperrimus
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Die TERRARISTIKA 
von Frank Izaber 

E V E N T S

Es ist jetzt schon einige Jahre her, dass wir die mittlerweile weltweit
bekannteste Reptilienbörse ins Leben gerufen haben. Genau gesagt
begann alles im Frühjahr 1995. Es war an einem Sonntagmorgen, als ich
in meiner Heimatstadt eine Vogelbörse besuchte. Was ich dort genau
gesucht habe, möchte ich an dieser Stelle mit Rücksichtnahme auf die
vielen Vogelliebhaber verschweigen. Nun wie auch immer, auf jeden
Fall wurde ich ziemlich schnell in den Bann der zahlreichen
unterschiedlichen Vogelarten und des regen Treibens drumherum
gezogen. Schnell stellte ich mir die Frage, warum es eine solche Börse
nicht auch bei uns Terrarianern in Deutschland geben sollte.

eit vielen Jahren gab es den Niederlän-

dischen Schlangentag in Utrecht. Ein-

mal  jährlich im Oktober pilgerte alles, was

Rang und Namen hat, in die Universität

Utrecht.

So etwas können wir auch, dachte ich. Eine

Halle war schnell gefunden und wohl eher

zufällig fiel die Wahl auf Hamm. So erstaunt

es sicherlich nicht, dass der erste Werbe-

slogan, noch lange bevor der Name

TERRARISTIKA erfunden war, schlicht und

einfach „Utrecht, warum nicht Hamm?“

lautete. So lässt sich auch erklären, dass es

schon lange niemanden mehr verwundert,

wenn in der Reptilien-Szene einfach nur

über Hamm gesprochen wird. Auf die Frage,

Besonders blieben den ersten hungrigen

Besuchern sicher unsere Spezial-Frikadellen

in Erinnerung,zwei zum Preis von einer.Dank

einer kaputten Mikrowelle konnte man

nämlich nur den äußeren, von alleine aufge-

tauten Rand unserer insgesamt 250 Frika-

dellen abknabbern. Wir haben uns dann auf

reichlich Ketschup und kräftige Kauwerk-

zeuge unserer Besucher verlassen.

Heute müssten wir wahrscheinlich tausende

Frikadellen anbieten, und so bin ich sehr

froh, dass inzwischen die Zentralhallen die

Bewirtung übernommen haben und so für

das Wohl unserer Gäste gesorgt ist.

Aber zurück zur Börse.

So richtig konnte und kann sich bis heute

keiner den Erfolg dieser Börse erklären.

Aber das muss auch niemand, viel wichtiger

ist doch, dass sich mittlerweile ca. 600 Aus-

steller und viele tausend Terrarianer 3x jähr-

lich bei uns in Hamm treffen und so ziemlich

alles, was die Terraristik zu bieten hat,

feilbieten und umfangreich Erfahrungen

austauschen.

Ja, Hamm ist eben Hamm, mit all seinen

Highlights und Pannen.

Und Pannen gab es und wird es auch in

Zukunft reichlich geben.Aber auch sehr viele

lustige Geschichten haben sich in den vielen

Jahren zugetragen, über die ich in den

nächsten Ausgaben der Terralog news noch

wann ist eigentlich wieder Hamm, gibt es

schon lange nicht mehr die Antwort „ Hamm

ist immer“, denn jeder weiß eigentlich

genau, was damit gemeint ist. Der Event

schlechthin oder noch besser,wie ein Redak-

teur der Reptilia titelte, das "Woodstock" der

Terraristik.

Aber zurück zu den Anfangszeiten. Der erste

Termin stand, und es war Sonntag, der

15.09.1995. Viele Dinge, von denen ich nicht

die geringste Ahnung hatte, wollten orga-

nisiert sein. Und so verwundert es auch

sicher niemanden, dass vermeintliche

Nebensächlichkeiten, wie die Bewirtung der

zahlreich erschienenen Terrarianer,gründlich

in die Hose gingen.

ausführlich berichten

werde.

Und eines kann ich euch

jetzt schon versprechen,

auch wenn sich die eine

oder andere Geschichte

unglaubwürdig anhören

wird, so kann ich doch

versichern, dass jedes

einzelne Wort der Wahr-

heit entspricht.

Nun bleibt mir für heute

nur noch, euch und eu-

ren Tieren alles Gute zu

wünschen und verbleibe

bis zur nächsten Terra-

lognews oder zur Terra-

ristika in Hamm mit den

besten Wünschen.

Frank Izaber

S
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Die neuesten Ergänzungen
von Frank Schäfer

Die großen AQUALOG Lexika enthalten jeweils alle zur Zeit des Drucks bekannten

Arten, Unterarten und Varianten der betreffenden Gruppen. Doch werden stetig

neue Arten entdeckt (nicht selten sogar erst wegen des AQUALOGs, ohne den

derart umfassende Vergleiche kaum möglich sind). Diese publizieren wir auf

Ergänzungsbögen, damit Ihr AQUALOG auf Jahre hinaus ein aktuelles und

umfassendes Nachschlagewerk bleibt.Von Zeit zu Zeit ist es dennoch nötig, einen

Bildband zu überabeiten. Die Änderungen werden in den preiswerten Heften der

Reihe AQUALOG Extra veröffentlicht. Diesmal handelt es sich um einen Ergän-

zungsbogen für den AQUALOG „Die Kugelfische des Süß- und Brackwassers“.

S T I C K E R

etraodon baileyi ist sicherlich einer der

skurrilsten Kugelfische. Seine Heimat

liegt in schnell strömenden Abschnitten des

Mekongs, wobei es heißt, dass die am stärk-

sten behaarten Exemplare aus den Strom-

schnellen kommen sollen. Es gibt jedoch

auch zahlreiche kaum behaarte Exemplare.

Die Exporteure sagen, die Tiere mit Fransen

seien die Männchen, die ohne Fransen die

Weibchen, anatomisch bestätigt wurde das

noch nicht. T.baileyi, der Fetzenkugelfisch, ist

ein Raubfisch, der am liebsten lebende

Fische nimmt, jedoch auch gut Fisch- und

Muschelfleisch, Regenwürmer etc. frisst. Eine

Vergesellschaftung mit Artgenossen er-

scheint unmöglich, artfremde Fische, die

nicht gefressen werden können, werden oft

ignoriert, doch ist bei Vergesellschaftungen

grundsätzlich Vorsicht geboten.

Sehr aggressiv gegen jeden anderen Fisch ist

auch Tetraodon leiurus. Dennoch ist seine

Nachzucht bereits gelungen. Das abgebilde-

te Exemplar der äußerst selten importierten

Art wurde von Armin SENGER aus Süd-Thai-

land mitgebracht.

In diesen Formenkreis gehört auch Tetra-

odon turgidus, der Chamäleon-Kugelfisch.

Sein Farbwechselvermögen ist unglaublich.

Im Handel ist er oft unter der Bezeichnung T.

abei. Das ist jedoch eine andere,bislang noch

nicht lebend importierte Art.

Wenn alle asiatischen Kugelfische dieser

Gruppe monophyletisch sind und von den

afrikanischen Kugelfischen gattungsver-

schieden, so steht für sie der Gattungsname

Monotrete zur Verfügung. Der Beweis dafür

ist jedoch noch nicht geliefert,weswegen wir

vorerst bei Tetraodon bleiben.

T

Was sind und wie erhält man die

Ergänzungen?

Jeder Ergänzungsbogen (6 Bögen er-

scheinen jährlich) enthält 8 vorgestanzte,

auf selbstklebender Folie gedruckte Bilder,

die in die dafür vorgesehenen freigehal-

tenen Seiten am Ende jedes AQUALOG

Lexikons eingeklebt werden können.

Abonnenten der News (Abo-Abschnitt ist

auf S.3) erhalten diese Bögen automatisch

mit der News, ohne Aufpreis.
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Tel 0208 - 665930
Fax 0208 - 665997

mail@tropenparadies.org
www.tropenparadies.org

Das Tropenparadies in Oberhausen ist ein
Großhandelsunternehmen für Reptilien und
Terraristikbedarf. Wir importieren Schlangen,
Spinnen, Echsen und weitere Arten aus aller Welt
und liefern an Zoofachhändler in ganz Europa. Neben
Futtertieren und Terraristikzubehör bieten wir ein
umfassendes Angebot und einzigartigen Service.
Wir verkaufen ausschließlich nur an Wiederverkäufer.
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Auf über 800mAuf über 800m 22 Verkaufsfläche bieten wir Ihnen alles, was das TerrarianerVerkaufsfläche bieten wir Ihnen alles, was das Terrarianer
Herz höher schlagen lässt. Besuchen Sie uns persönlich in unseremHerz höher schlagen lässt. Besuchen Sie uns persönlich in unserem
Ladenlokal im Herzen der Stadt Oberhausen, um sich von dem sehr gutenLadenlokal im Herzen der Stadt Oberhausen, um sich von dem sehr guten
Zustand unserer Tiere zu überzeugen! Da wir stets bemüht sind,Zustand unserer Tiere zu überzeugen! Da wir stets bemüht sind,
Nachzuchten anzubieten und inzwischen über ein weitreichendes Züchter-Nachzuchten anzubieten und inzwischen über ein weitreichendes Züchter-
Netz verfügen ist es uns möglich, auf Wildfänge fast komplett zuNetz verfügen ist es uns möglich, auf Wildfänge fast komplett zu
verzichten. Darauf sind wir sehr stolz, da der Natur und Tierschutz einverzichten. Darauf sind wir sehr stolz, da der Natur und Tierschutz ein
wichtiges Thema für uns ist!wichtiges Thema für uns ist!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Galeria Tropica TeamIhr Galeria Tropica Team

Friedrich-Karl-Str. 52Friedrich-Karl-Str. 52
46045 Oberhausen46045 Oberhausen

Tel: 02 08 / 20 04 86 Tel: 02 08 / 20 04 86 

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.:Mo. - Fr.:

10:00h - 18:30h10:00h - 18:30h

Samstags:Samstags:

10:00h - 16:00h10:00h - 16:00h

www.galeria-tropica.dewww.galeria-tropica.de

Reptilien  Reptilien  
Terraristik Terraristik 

ZubehörZubehör

GutscheinGutschein
Neukunden erhalten gegenNeukunden erhalten gegen

Vorlage dieser AnzeigeVorlage dieser Anzeige
einmalig einen Rabatt voneinmalig einen Rabatt von

10% auf ihren Einkauf!10% auf ihren Einkauf!
Ausgenommen sindAusgenommen sind

Literatur undLiteratur und
Sonderangebote.Sonderangebote.

Die Geckos der Gattung Lygo-
dactylus führen terraristisch noch
ein Schattendasein. Dabei sind sie
oft unglaublich bunt, in ihrer
Heimat sehr häufig und tagaktiv!

Mini-Taggeckos von Max Leber

G E K K O S

s sind vor allem die Arten Lygodactylus

capensis, der, wie der Name schon sagt,

aus dem südlichen Afrika stammt, und L.

picturatus, der aus Tansania häufiger einge-

E

führt wird,die zur Zeit terraristisch verfügbar

sind. Auf den ersten Blick erinnern die

Tierchen an kleine Phelsumen, denen sie

auch bezüglich der Lebensweise ähneln. Es

sind nämlich vorwiegend tagaktive Echsen

und die Männchen prangen, wenn sie sich

gut aufgewärmt haben, in den herrlichsten

Farben. Die Weibchen kleiden sich dagegen

in schlichtes Rindenbraun. In der Natur sind

die genannten Lygodactylus Kulturfolger

und  häufig an Legsteinmauern im Garten zu

finden. Im Terrarium, das für die maximal 5

cm langen Kerlchen nicht sonderlich groß zu

sein braucht, sind sie ausgezeichnet haltbar.

Am besten pflegt man sie paarweise und

nicht zu trocken! In der größten Mittagshitze

ziehen sich die Zwerg-Taggeckos nämlich in

Mauerspalten mit feuchtem Erdreich zurück.

Mehrmals im Jahr produzieren die Weibchen

ein aus zwei Eiern bestehendes Gelege, das

oft unter Pflanzen leicht eigegraben wird.Bei

Temperaturen zwischen 25 und 28°C brau-

chen die Eier rund 60 Tage zur Entwicklung.

Die Jungen sind winzig, jedoch nicht allzu-

schwer aufzuziehen.

Lygodactylus picturatus

Lygodactylus capensis  Photos: F. Schäfer
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U N I Q U E I N T H E W O R L D

Ein Kaliko-Tokeh von Thorsten Holtmann

Bei den Zuchtformen scheiden sich die Geister der Vivarianer.Für die einen sind sie das Nonplusultra des Hobbys,für die
anderen Missgeburten,die in der Natur nicht überlebensfähig wären.Dieser Streit ist so alt wie die Hobbys Aquaristik und
Terraristik und wird nie entschieden werden.Tatsache ist,dass Zuchtformen nicht aus dem Hobby wegzudenken sind....

Zoo Wollner

Streng
Aquaristik

Zoowelt-Baum
Kilianstr. 92
90425 Nürnberg
Fon: 09 11 / 366 88 44

Sigmundstr. 60
90431 Nürnberg
Fon: 09 11 / 323 68 55

www.zoowelt-baum.de 

Aquaristik- und 
Terraristik-Shop

Zellerau

Bismarckanlage 16
91781 Weissenburg
Telefon: 09141-995159
Telefax: 09141-9979103
E-Mail: zoowollner@online.de

Spezialmischungen - Einzelsaaten - Zubehör
91735 Muhr am See - Bahnhofstraße 48

Telefon 09831 / 99 54 - Telefax 09831 / 88 835

Joachim Heilig   -   Wolfgang Rösser
Frankfurter Str. 22   -   97082 Würzburg
Tel.: 09 31 / 2 11 15   -   www.fischkumpel.de

Zoo Heiss

Dinkelsbühler Str. 4
91555 Feuchtwangen
Telefon / Fax: 09852-614840

er Kaliko-Tokeh (es handelt sich

tatsächlich um ein Exemplar der Art

Gecko gekko!) den wir Ihnen hier vorstellen,

ist eine in der Natur entstandene Mutante.

Bislang ist nur ein einziges, nämlich das

abgebildete Exemplar, bekannt. Die Be-

zeichnung „Kaliko“ stammt aus der Gold-

fischzucht und bezeichnet gescheckte Ex-

emplare. Der über Hongkong importierte

Kaliko-Tokeh ist nach Angaben des Expor-

teurs ein Wildfang. Im Gegensatz zu normal

gefärbten Tokehs ist die Grundfärbung des

Körpers nicht blau, sondern grau, des wei-

teren fehlen die orangenen Tüpfel, die den

Tokeh normalerweise zieren. Dafür hat das

Exemplar weiße Schecken auf den Kopf und

dem Körper. Sonst ist der Kaliko ein echter

Tokeh und stets bereit, zudringliche Nerven-

sägen seine Zähne spüren zu lassen.

D

Photo: F. Schäfer



Terralognews N U M B E R  7 7 27

T I E R Ä R Z T E I N I H R E R N Ä H E

Tierarztpraxis Kornelis Biron
Tierarztpraxis für Reptilien, Amphi-
bien, Fische, Säugetiere, Vögel, Wirbel-
lose,Wildtiere und andere Exoten
Beethovenstraße 6 
40233 Düsseldorf
Tel. 0211 9660739

K. Alexandra Dörnath
Prakt. Tierärztin, MSc Wild Animal Health, MRCVS

Tierarztpraxis Klein Mexiko
Bennigsenstrasse 1b
D-28205 Bremen
Tel 0421 491 5000
www.exotenpraxis-bremen.de

Mit Hunden, Katzen, Vögeln und Nagern findet man im Notfall schnell und überall einen kompetenten Tierarzt. Mit
kaltblütigen Pfleglingen ist das nicht so einfach. Die Tierärzte in dieser Rubrik haben sich neben der normalen

Ausbildung speziell für Fisch-, Reptilien- und Amphibienerkrankungen fortgebildet - zum Wohle Ihrer Pfleglinge!

Fishcare
Dr. med. vet. Sandra Lechleiter
Fachtierarzt für Fische
Fuhrmannstr. 4
D-75305 Neuenbürg-Rothenbach
Tel.: 07082 949698

Dr. med. vet. Dorothee Giebler
Fachtierärtzin für Kleintiere
U6, 11 (Friedrichsring)
68161 Mannheim
Tel.: 0621 25274

Tierarztpraxis
Dr. Frank Mutschmann 
Tierarzt für Zierfische,Reptilien,Amphibien;
Fachtierarzt Reptilien
Am Tierpark 64 
10319 Berlin 
Tel.: 030 5112008

Jan Wolter
Praktischer Tierarzt, Zierfischpraxis
Tegeler Weg 24
10589 Berlin
Tel.: 030 34502210

L I Z A R D S

Die Blaue Tigerameive
von Paul Menzler

Etwa 33 Arten umfasst die Gattung Ameiva. Ihr natürliches Verbreitungs-
gebiet liegt in Mittelamerika, dem nördlichen Südamerika sowie den
Antillen,eine Art (A.ameiva) wurde vom Menschen nach Florida verschleppt
und hat dort stabile Populationen ausgebildet.

ie Blaue Tigerameive (Ameiva chait-

zami), von der hier die Rede sein soll,

kommt weit verbreitet von Mexiko bis

Guatemala vor. Die aktuellen Importe stam-

men aus Nikaragua. Die Photos zeigen Tiere

dieser Population. Mit rund 30 cm Gesamt-

Photos: F. Schäfer

D

Mit diesen sind Ameiven aber nur

weitläufig verwandt.Ameiven gehören

zu den Teju-Verwandten und die

äußerliche Ähnlichkeit zu den in der

Neuen Welt fehlenden Lacertiden

beruht auf ähnlicher Lebensweise

(Konvergenz).

Ameiven sind bezüglich der

Nahrungsaufnahme wenig wählerisch.

Bevorzugt werden kleine Wirbellose

gefressen, doch üben die Ameiven in

der Natur einen erheblichen Fraßdruck

auf andere, kleinere Echsenarten aus.

Im Terrarium, dessen Tagestempera-

turen bei etwa 25°C liegen sollte (unter

dem Strahler bis 40°C), hält man sie

daher einzeln oder paarweise und

keinesfallls mit anderen, kleineren

Arten zusammen. Da die Echsen sehr

lebhaft sind, sollten 120 x 60 x 60 cm

schon zur Verfügung stehen. Manche

Exemplare nehmen auch gelegentlich

Blüten oder süßes Obst als Futter an.

H

I

länge (weit über die Hälfte davon entfällt auf den

Schwanz) gehört die Blaue Tigerameive zu den

größeren Arten in ihrer Gattung. Männchen wer-

den größer als die Weibchen, zudem entwickeln

Männchen wulstige Backen, so wie man das auch

von vielen europäischen Eidechsen her kennt.
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